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Wohnen ist privates Leben.

Information im Gemeinderat Nordheim
„Die LebensWerkstatt und das geplante Wohnprojekt 
in Nordheim“

14.12.2018
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Willkommen in der 
LebensWerkstatt
für Menschen mit Behinderung e.V. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
ChancenWerkstatt: Integrationsbetieb



3

Wer wir sind – unser Name

 Seit 1967: 
Beschützende Werkstätte für körperlich und geistig Behinderte    
Heilbronn e. V.

 besonderer Schutzraum 

 heute:
LebensWerkstatt
für Menschen mit Behinderung e. V.

 Unterstützung bei der selbst 
gestalteten Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erhöhte Fürsorgepflicht,  deshalb z.B. beim Brandschutz, beim Datenschutz oder Fragen der Arbeitssicherheit weit höherer hausinterner Standard als gesetzlich gefordert.
Teilhabe am gesellschaftlichen  Leben umfasst weit mehr als die räumlich abgegrenzte Werkstätte. Im Arbeitsbereich und  im Wohn-/Freizeitbereich.
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Unsere Angebote richten sich an:
 Menschen mit geistiger Behinderung
 Menschen mit Mehrfachbehinderung
 Menschen im Erwachsenenalter

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir sind nicht auf Kinder- und Jugendliche ausgerichtet.
Auch nicht auf nur körperlich oder nur psychisch behinderte Menschen.
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Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglichen
durch Angebote in den Bereichen

 Arbeit  Förderung 
und Betreuung

 Bildung  Wohnen
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Bereich Wohnen

Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglichen

Im Bereich Wohnen bieten wir vielfältige 
Unterstützungsangebote, entsprechend der  
individuellen Vorstellungen und Fähigkeiten:

 vom Platz im Wohnhaus 

 über Ambulant Betreutes Wohnen 

 bis zum unabhängigen eigenständigen 
Wohnen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Als Weiteres z.B.: Kurzzeitaufenthalte, Begleitetes Wohnen in Familien, Tagesstruktur Senioren und Angebote für Freizeit, Kultur und Bildung.
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Bereich Bildung

Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglichen

Der Bereich Bildung ist in zwei 
Teilbereiche gegliedert: 

 Berufsbildungsbereich(BBB): 
Übergangsbereich von der Schule zur 
Werkstätte, ähnlich dem Ausbildungs-
bereich in Handel, Handwerk und Industrie

 Berufliche Weiterbildung (BB):
Vielfältiges Kursangebot der 
BildungsWerkstatt gGmbH

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Angebote des BB werden über die BildungsWerkstatt, dem zertifizierten Bildungsträger der BW, bereitgestellt.
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Bereich Förderung und Betreuung

Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglichen

Für Menschen, die aufgrund der Schwere 
ihrer Behinderung (noch) nicht im 
Werkstattbereich tätig sein können:

 Förderung der individuellen Kenntnisse 
und Fertigkeiten

 übergeordnetes Ziel ist die Befähigung zur 
(Wieder-)Eingliederung in die Werkstätte

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Pilotprojekt Arbeitsfördergruppe in Talheim mit schwächeren Mitarbeitern aus der   Werkstätte und stärkeren Betreuten aus dem FuB. 
Einfachste  Werkstattarbeiten werden im Förder- und Betreuungsbereich angebahnt
Für schwerst mehrfachbehinderte Betreute im FuB gibt es kaum Entwicklungsmöglichkeiten hin (zurück) zur Werkstätte.
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Bereich Arbeit

Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglichen
 in der Werkstatt
 werkstattnah (z.B. Abteilung Garten- und 

Landschaftsbau, Cafe GenussWerkstatt)
 in Außenarbeitsgruppen
 in ausgelagerten Einzelarbeitsplätzen
 in der ChancenWerkstatt
 im sogenannten 1. Arbeitsmarkt mit 

Unterstützung durch Jobcoaches
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Sie alle nutzen die Angebote der 
LebensWerkstatt

 1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in 8 Werkstätten

 160 Klientinnen und Klienten 
an 7 FuB-Standorten

 120 Teilnehmende im BBB 

 400 Klientinnen und Klienten im Wohnbereich
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In der LebensWerkstatt
arbeiten außerdem

 540 angestellte 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

 30 Auszubildende

 40 Mitarbeitende 
im Freiwilligendienst
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In bester Gesellschaft – unsere Töchter

Vorführender
Präsentationsnotizen
ChancenWerkstatt = Integrationsbetrieb
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Gemeinsam stark

Unterstützen Sie die LebensWerkstatt
z. B. durch Spenden und Zustiftungen an:
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Nordheim



• Ein Wohnangebot mit 4 x 6 Plätzen zum sog. 
„stationären Wohnen“

• Mehrere 1- bzw. 2-Zimmer-Appartements zum sog. 
„ambulant betreuten Wohnen“

• Gerne im Verbund mit anderen Nutzern in einem 
größeren Gebäudekomplex
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Unsere Pläne für Nordheim:
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Wohnen ist privates Leben.In der LebensWerkstatt gibt es eine lange Tradition damit 
Volkshochschulen, Ladengeschäfte und andere in unsere 
Gebäude mit einzubeziehen. 
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Küche und Gemeinschaftsraum in den 6er-Wohnungen

Wohnen ist privates Leben.
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Wohnen ist privates Leben.
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Wohnen ist privates Leben.

Wohnen unterliegt einem besonderen 
Schutz. Wir achten die Privatsphäre der 
Menschen mit Behinderung.
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So viel wie möglich privates Leben

Manche Menschen mit Behinderung 
können nicht alleine leben oder von 
ihren Angehörigen versorgt werden.

 In unseren Wohnhäusern findet dennoch 
häusliches Leben  so unabhängig und 
selbstbestimmt wie möglich statt
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Leben im Wohnhaus
bedeutet:

 Es ist immer jemand da.

 Die Bewohner erhalten pro-
fessionelle Lebensbegleitung, 
Pflege und Versorgung. Nach 
individuellem Bedarf.

 Einzelzimmer und Einzel-
appartements bieten 
Rückzug und Privatsphäre.
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Leben in einer Wohnung 
oder Wohngemeinschaft 
bedeutet:

 Eine professionelle Begleit-
person unterstützt und berät. 
Je nach Bedarf. Beim 
Einkauf, in der Freizeit,…
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Sarah Linsak
Dipl.Sozialpädagogin
Regionalleitung
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Wohnen ist privates Leben.In der LebensWerkstatt gibt es eine lange Tradition, 
Volkshochschulen, Ladengeschäfte, Jugendtreffs und 
andere in unsere Gebäude mit einzubeziehen. 
Wir freuen uns auf ein inklusives Gebäude!



Wir freuen uns darauf, in einen 
lebendigen Ort in die Ortsmitte zu 
kommen, damit unsere 
Bewohner*innen Inklusion und 
Teilhabe in Nordheim erleben können.
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Vielen Dank 
für Ihr Interesse!
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